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Vorwort

Der vorliegende Text wurde im Jahr 2010 als Dissertation an der Uni-
versität Bremen verfasst. Er widmet sich der nationalen Identitätskon-
struktion im unabhängigen Namibia in den ersten 10 Jahren nach der
Unabhängigkeit (also 1990–2000). Das einleitende Kapitel setzt sich
mit nationaler Identität und deren Konstruktion unter Zuhilfenahme
konzeptioneller Erkenntnisse – vornehmlich aus dem Bereich der
„postcolonial studies“ – auseinander. Damit wird eine Einleitung in
das Forschungsvorhaben und eine Einordnung der Fragestellung in
bestehende Theorien geleistet. Darauf folgt eine Darstellung sowohl
der historischen Entwicklung als auch der ökonomischen, sozialen
und politischen Verfasstheit der postkolonialen Gesellschaft im Hin-
blick auf die nationale Identitätskonstruktion. Anschließend werden
verschiedene Formen untersucht, in welchen diese Identität in den ers-
ten Jahren nach der Unabhängigkeit konstruiert wurde und außerdem
nach Inhalten gesucht, welche diese Identität kennzeichnen. Das letzte
Kapitel behandelt zwei wesentliche Identitätskonflikte in der ersten
Dekade der namibischen Unabhängigkeit. In der Auseinandersetzung
mit dem Verlauf dieser Konflikte werden verschiedene Momente der
bis dahin erläuterten Identität erscheinen.
Die Arbeit will damit einen Beitrag zur Diskussion der postkoloniale
Staatlichkeit im Allgemeinen und des namibischen nationalen Aufbaus
im Besonderen leisten.
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